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ZTwangsverſteigerungen
ſändlicher Grundſtücke in Preußen

Von unſerem Mitarbeiter
Berlin 3 März

Von der Not der Landwirtſchaft die ſo lange eine
roße Rolle in der öffentlichen Diskuſſion ſpielte wird

Jeute auch von den radikalſten Agrariern kaum noch ge
ſprochen Angeſichts des blühenden Zuſtandes in dem ſich
die deutſche Landwirtſchaft befindet wäre es auch geradezu
frivol das alte Sprüchlein zu wiederholen Trotzdem wird
aber bei jeder paſſenden und unpaſſenden Gelegenheit nach
einem verſtär kt en Schutze der land wirtſchaftlichen Jnter
eſſen verlangt und damit doch wieder wenn auch das Schlag
wort von der Not nicht mehr gebraucht wird zum Aus
drucke gebracht daß noch längſt nicht genug für die ver
hätſchelten Kinder unſerer Geſetzgebung und Verwaltung
geſchieht Da iſt es denn ganz intereſſant die Statiſtik
über die in Preußen zwangs weiſe verſteigerten länd
lichen Grundſtücke zu betrachten die jetzt bis zum Jahre
1907 fortgeſchritten iſt Jn dieſer ſind die Zwangsverſteige
rungen ſolcher hauptſächlich land oder forſtwirtſchaftlichen
Zwecken dienenden Grundſtücke berückſichtigt deren Beſitzer
Land oder Forſtwirtſchaft als Hauptberuf betrieben
wobei Fälle der Auseinanderſetzung und Erbteilung außer
Betracht gelaſſen ſind

Jn den einzelnen Jahren des Jahrzehnts 1898 bis 1907
ſind zur Zwangsverſteigerung gekommen

Grundſtücke mit einer Fläche in 1000 ha

1898 v 11414 32,71899 1210 37,81900 1291 42,51901 v e 11244 42,71992 1134 35,81903 e 1047 32,31904 e 1076 27,7190o5 963 21,01906 756 15,51907 737 17,9Die Zahl der jährlich im Wege der Zwangsverſteige
rung veräußerten Grundſtücke iſt alſo in dem in Frage kom
menden Jahrzehnt um nahezu die Hälfte zurückgegan
gen nicht ganz ſo bedeutend und unregelmäßiger war die
Abnahme der Verſteigerungsſfläche und des oben nicht in
Betracht gezogenen Grundſteuerreinertrages die im letzten
Jahre ſogar eine Aufwärtsbewegung zeigten Die Lage
der Landwirtſchaft hat ſich offenbar auch hiernach erheblich
verbeſſert

In allen Jahren war unter den verſchiedenen Größen
t laſſen die von 200 und mehr Hektar am ſtärkſten an
der verſteigerten Grundfläche beteiligt Jhr Anteil ſchwankte
zwiſchen 51,7 v H im Jahre 1903 und 29,9 v H im Jahre
1906 Der erheblichen Zunahme ihres Anteils im letzten
Jahre auf 41,0 v H iſt es auch zuzuſchreiben daß die Ver
teigerungsfläche trotz der Abnahme der Zahl der verſtet
gerten Grundſtücke eine Vergrößerung aufweiſt Die Tat
ſache daß der Großgrundbeſitz verhältnismäßig am
meiſten an den Zwangsverſteigerungen beteiligt iſt gibt
jedenfalls zu denken
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Feuilleton
Moderne Feuilletoniſten

Von Martin Feuehtwanger Halle
c

führen den großen deutſchen Tageszeitungen und in den
Polittt Zeitſchriften für Kunſt Literatur Wiſſenſchaft
ins ſch Jen wir mitunter Aufſätze Eſſays Feuilletons die
was bigengis machen Mit einem Schlag hat einer das
denken unumſtößlich feſtſtand woran man nicht zu
Kopf rauchte ſo ſelbſtverſtändlich war s auf den
Kop et Das heißt er hat s nicht einmal auf den

was ellt Das war nicht mehr nötig Er hat über
ei t wir bisher für das Richtige hielten gelächelt wie

e ger Vater über die Naivetät ſeines Kindes lächelt
er Gegenteil geſprochen als einer Wahrheit die

weiten gewieſen zu werden braucht Und auch beim
an leſen blenden dieſe Aufſätze

findet e ſieht dann nach dem Verfaſſer des Aufſatzes und
nen Namen der nicht ganz unbekannt iſt der aber

n der Jig beſagen will Unbefangene Gemüter
nes ſo war und wundern ſich daß die Größe dieſes

Artikel en wenig anerkannt ſei Eingeweihte legen den
legen daun t und leſen einen anderen ebenſo blendenden
ſeits einen auch den beiſeite und ſchreiben ſchließlich ihrer
beiden ehe dritten blendenden Aufſatz der indes mit den
ein Brigg Pleſenen gar nichts zu tun hat und doch auch

Vehann t Feuerwerk darſtellt
folgt ſeine man einen dieſer Eſſayiſten im Auge und ver
einer Z Tätigkeit ſo findet man beinahe wöchentlich in

Fang ein Feuilleton von ihm jedes mit einemneuenAber gen eines ſo blendend wie das andere
Tat jan wird die Beobachtung machen daß ſich eineehe die bei ihm ſo feſtſeand wie die Zeiteinteilung

Faſſung der Kommiſſion erſter Leſung angenommen

Bei der Feſtſtellung der auf den zwangsweiſe verſter
gerten Grundſtücken laſtenden Hypotheken ergab ſich
eine ganz koloſſale Verſchuldung der Beſitzer Während 1896
eine Durchſchnittsverſchuldung für Preußen in Höhe des
2634 fachen des geſamten Grundſteuerreinertrages ermittelt
wurde belief ſie ſich hier mit 21 228 910 Mark auf das 107,5
fache des Grundſteuerreinertrages Wenn man als Kauf
wert des Grund und Bodens im Staatsdurchſchnitt etwa
das 80fache des Grundſteuerreinertrages annimmt ſo be
trug die geſamte Verſchuldung der 737 Grundſtücke etwa das
Eineindrittelfache des Bodenwertes Landwirtſchaftliche
Grundſtücke ſcheinen demnach eine ganz erkleckliche Verſchul
dung ertragen zu können ohne daß die Rentabilität in Frage
geſtellt wird Beſonders intereſſant iſt das Vild der Ver
teilung der Verſchuldungsziffern auf die Provinzen Poſen
und Pommern hatten mit dem 153,8 bezw 145,3 fachen
des Grundſteuerreinertrages die ſtärkſte Verſchuldung der
zwangsweiſe verſteigerten Grundſtücke aufzuweiſen wäh
rend ſie in Sachſen nur das 82,3 fache in der Rhein
provinz das 71,3 fache und in Schleswig Holſtein
ſogar nur das 58,6 fache des Grundſteuerreinertrages er
reichte Von den 17921 Hektar Geſamtfläche der verſtei
gerten Grundſtücke entfielen 14 472 Hektar auf die ſechs Pro
vinzen Oſtpreußen Weſtpreußen Brandenburg Pommern
Poſen und Schleſien die man als Oſtelbien zuſammen
zufaſſen pflegt dagegen nur 3449 Hektar auf das übrige
Preußen

Deutſches Reich

Die zweite Leſung der Wahlvorlage
in der Kommiſſion

Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter
D Verlin 3 März 1910

Die Paragraphen 1 bis 3 die ſchon bei der erſten Leſung un
verändert angenommen waren werden nach der Faſſung der Re
gierungsvorlage genehmigt Zu Paragraph 4 liegen eine Anzahl
Anträge vor Der Antrag der Nationalliberalen der
vorſchlägt die Wahlmänner nicht nur aus dem Stimmbezirke ſon
dern aus dem ganzen Wahlkreiſe entnehmen zu können findet hef
tigen Widerſpruch bei den Parteien der Rechten und des Zentrums
Schließlich wird der Antrag gegen die Stimmen der Linken
und Polen abgelehnt Demſelben Schickſale verfällt ein weiterer
Antrag der Nationalliberalen daß ein und dieſelbe Perſon in einem
Urwahlbezirke mehrfach zum Wahlmanne gewählt werden kann
Schließlich wird der Paragraph 4 nach dem Beſchluß erſter Leſung
ongenommen Dagegen ſtimmen diesmal außer den Freiſinnigen
und Polen auch die Nationalliberalen und der Sozialdemokrat
Durch die Abſtimmung wird alſo die indirekte Wahl auf
recht erhalten Der Vertreter des Zentrums bemerkt daß
ſeine Freunde zwar für eine direkte Wahl lieber geſtimmt hätten
es müſſe aber Wert auf eine möglichſt große Majorität bei dem
Zuſtandekommen des Geſetzes gelegt werden Dieſe Möglichkeit ſei
jetzt gegeben wenn auf direkte Wahl verzichtet werde Ein An
trag der Freiſinnigen zwiſchen den Paragraphen 3 und 4
einen neuen Paragraphen einzufetzen der eingehende Beſtimmungen

über die Sicherung der Wahlhandlung enthält findet
bei der Mehrheit keinen Anklang Der Paragraph 5 wird in der

im Laufe eines Jahres ins Gegenteil gekehrt hat Und man
kann ſehen wie der Feuilletoniſt nicht aus Ueberzeugung
geſchrieben hat wie wenig ernſt es ihm um ſeine Theſen
war daß er der ſich von dem Pathos der ſechziger und ſieb
ziger Jahre mit Ueberdruß abwendet nichts anderes
liefert als Pathos nur viel viel geſchickter Seine Ruhe
und Ueberlegenheit verwiſchen den Eindruck der Phraſen
und man hat geglaubt neue Weisheiten zu finden

Sein Urteil tritt an alles heran Er kennt keinen
Unterſchied Wenn ſich etwas Jahrhunderte hindurch ge
halten hat ſo ſagt ihm das gar nichts Jn einer Stunde
vernichtet er es lächelnd Ebenſo wenig anerkennt er Auto
ritäten Das Wort Pietät iſt ihm eine Phraſe

Man muß ſich vor ihm hüten Denn er iſt gemein
gefährlich Wen er töten will den tötet er Rückſichtslos
Ohne mit der Wimper zu zucken beobachtet er bis er ein
Wort gefunden hat vermöge deſſen er einem die Schrauben
anſetzen kann

Und wehren kann man ſich nicht gegen ihn Wenn man
ihn angreift ſo geht s einem wie der Mücke die gegen den
Elefanten Krieg führen will

Noch vor 15 Jahren waren dieſe Feuilletoniſten ſelten
anzutreffen Heute wachſen ſie wie die Pilze aus der Erde

Ja man verliert leicht ſeine Geſinnung
Wo ſie ſich perſönlich kennen kommen ſie gut mitein

ander aus Jm übrigen führen ſie in ihren Feuilletons be
ſtändigen Krieg miteinander Aber nur verſteckt Denn
über Ehrgeiz Streitſucht den Grundzügen ihres Weſens

ſind ſie erhaben Jhre Feuilletons ſind fein vornehm
zart Kein hartes Wort durchbricht die Ruhe ihrem
perſönlichen Weſen aber ſind ſie ungeſchickt und wiſſen nicht
ſich zu benehmen

Es gibt nichts das ſie nicht verſtünden ſie wiſſen alles
von neuen Geſichtspunkten aus zu durchleuchten

Sieben Eigenſchaften zieren den Weiſen ſagt der Tal
mud Er ergreift nie das Wort zuerſt wenn ein Größerer

Halle a S Freitag den 4 März 1910

Zum Paragraph 6 liegen eine Anzahl Anträge der National
liberalen vor So wünſcht dieſe Partei die Steuerdrittelung nicht
im Urwahlbezirke ſondern in der ganzen Gemeinde Der Redner
des Zentrums wie derjenige des Freiſinns und der Sozieldemo
kraten ſprechen dagegen Gegen die Stimmen der Nationallibe
ralen fällt der Antrag Ein weiterer Antrag derſelben Partei die
Maximierung aus der Vorlage zu beſeitigen und für diejenigen
welche keine Staatseinkommenſteuer bezahlen den fingierten
Steuerbetrag von 5 Mk einzuſetzen wird in ſeinem erſten Teile von
allen Parteien bekämpft Für den zweiten Teil treten die Frei
ſinnigen Polen und Sozialdemokraten ein Schließlich wird aber
der Antrag in ſeinen beiden Teilen abgelehnt Dagegen gelangt
ein Antrag der Konſervativen die Regierungsvorlage dahin abzu
ändern daß für den Satz von 3 M 4 M geſetzt werden zur Annahme
Mit dieſer Abänderung wird ſodann der gen Paragraph nach der
Faſſung der Regierungsvorlage angenommen Bei den
Paragraphen 11 die ſogenannte Privilegierung be
treffend liegen nicht weniger als vier Anträge vor Es wird zum
Teil für die Akademiker ein erhöhtes Wahlrecht gefordert
während Nationalliberale und Freikonſervative das Privileg auf
weitere Kreiſe ausgedehnt wiſſen wollen Freiſinn Polen
und Sozialdemokraten erklären ſich gegen jede Privile
gierung Die Abſtimmung ergibt die Ablehnung aller Anträge
Damit iſt das Bildungsvrivileg auch in der zweiten
Leſung abgelehnt Die Paragraphen 12 16 werden nach
den Beſchlüſſen erſter Leſung angenommen

Ueber die Frage ob Termins oder Friſtwahl 17
entſpinnt ſich eine längere Debatte Der Regierungskommiſſar tritt
für den Regierungsvorſhlag ein Für das Land feien Termins
wahlen praktiſcher Dem widerſpricht der Vertreter der Frei
ſinnigen Die Friſtwahl wäre für die Wähler bequemer und
weniger zeitraubend Wahlbeeinfluſſung ſei bei der Terminswahl
eher möglich ſie wären die reinen ländlichen Kontrollverſamm
lungen Denſelben Standpunkt vertritt der Zentrumsredner Die
Abſtimmung ergibt die Ablehnung des Regierungsvorſchlages
Es hat demnach Friſtwahl ſtattzufinden Die Para
graphen 18 20 werden nach der Faſſung der erſten Leſung an
genommen Bei Paragraph 21 ſtellen die Freiſinnigen den
Antrag die Wahl des Abgeordneten in geheimer Wahl zu voll
ziehen Der Redner der Konſer vativen erklärt dazu die
Annahme des Antrages mache für ſeine Freunde die Annahme des
ganzen Geſetzes unmöglich Gegen die Stimmen der
geſamten Linken fällt der Antrag Die Paragraphen
21 27 gelangen nach dem Beſchluß erſter Leſung zur Annahme
Die Geſamtabſtimmung über das Geſetz ergibt die
Annahme desſelben Dafür ſtimmen Konſerva
tive und Zentrum dagegen Freikonſervative
Nationalliberale Freiſinnige Polen und
Sozialdemokraten

Etwaige Schlüſſe über den Ausgang des Wahlrechtes zu ziehen
würde gewagt ſein Die Verhandlungen zwiſchen den verſchiedenen
Parteien insbeſondere über das Bildungsprivileg werden ſogleich
einſetzen Es iſt durchaus damit zu rechnen
Einigung erzielt wird Namentlich ſind Zentrum undNationalliberale für gewiſſe Kautelen zu haben Grundſätzlich ab
lehnend verhalten ſich nur Freiſinn und Sozialdemokratie Wenn
aber auch hierin noch eine Aenderung eintreten ſollte ſo bleibt doch
für die Freiſinnigen die Annahme des Geſetzes
ous geſchloſſen Eine Reſolution der Freiſinnigen ver
langt eine Neueinteilung der Wahlkreiſe in der
Hauptſache nach der Bevölkerungszahl Ausführlich wird dieſelbe
von dem Vertreter der Freiſinnigen begründet Eine weitere
Reſolution der Sozialdemokraten fordert die Vorlegung eines neuen
Wahlgefetzes das allen Staatsangehörigen beiderlei Geſchlechts vom
21 Lebensjahre ab das aktive und paſſive Wahlrecht gewährt
Der Zentrumsredner erklärt ſich gegen alle Anträge Man dürfe
das Wahlgeſetz nicht damit bepacken Denſelben Standpunkt ver

zugegen er fällt niemand in die Rede er antwortet nicht
voreilig er fragt und antwortet ſachgemäß er behandelt
eins ums andere nach der Ordnung von dem was er nicht
weiß geſteht er ich weiß es nicht er bekennt ſeinen Jrr
tum Das Gegenteil findet ſich beim Tölpel

Anders der moderne Feuilletoniſt Er ergreift immer
zuerſt das Wort denn er iſt immer der Größte Das ge
hört zu ſeinem Weſen daß er ſich als der Größte fühlt Er
fällt jedermann in die Rede und antwortet voreilig meiſt
mit einem niederſchmetternden Lächeln Er fragt und ant
wortet nicht ſachgemäß Denn auf die Gedanken der anderen
läßt er ſich nicht ein Er ſteht im Mittelpunkt und das
was er momentan denkt iſt das Weſentliche Er behandelt
nichts nach der Ordnung Er kennt keine Einteilung Er
ſchreibt das was ihm einfällt Auch von dem was er nicht
weiß ſagt er ich weiß es Denn er weiß alles Und wenn
er wirklich einmal ſagt ich weiß es nicht dann weiß er es
gewiß will es aber für ſich beholten

Wenn er Storm Keller Raabe gelten läßt ſo tut er
es nur um nicht anzuſtoßen Jm Grunde ſind ihm dieſe
ehrlichen überzeugten Polterer verhaßt Er hat keine
Ueberzeugung er kennt keinen Charakter Deutſchtum iſt
ihm verhaßt weil er darunter ſinnloſen Patriotismus ver
For Berechtigtes Deutſchtum und pathetiſches weiß er nicht
zu trennen

Wenn er angefeindet wird dann freut er ſich
Wie ſagt Goethe

was klagſt du über Feinde
Sollten ſolche je werden Freunde
Denen das Wefen wie du biſt
Jm Stillen ein ewiger Vorwurf iſt

Und dabei lächelt er
Er iſt eben nicht angreifbar und das Fehlen der An

greifbarkeit iſt ihm ein Panzer Jetzt iſt er modern Wenn
er durchſchaut iſt und langweilt hat er ſich überlebt Dann

verſchwindet er von ſelbſt w ne

daß hier noch eine
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Die Abſtimmung über die Reſolution der Sozialdemokratie ergibt
Ablehnung gegen eine Stimme ebenſo diejenige der Freiſinnigen
gegen vier Stimmen

Damit iſt die Arbeit der Kommiſſion erledigt Nunmehr hat
das Plenum das Wort

Ein Interview des Reichskanzlers
Meldung unſeres Berliner Bureaus

Paris 4 März Der Berliner Korreſpondent des
Matin berichtet daß er gelegentlich des geſt parla

mentariſchen Abends zu welchem auch einige franzöſiſche
Journaliſten geladen waren ein Jnterview mit dem Reichs
kanzler hatte Der Kanzler ſtellte mit Genugtuung feſt daß
die allgemeine Lage augenblicklich eine ruhigere ſei als noch
im Vorjahre Der Kanzler wies dann auf die Ueberſchwem
mung in Frankreich hin und erklärte das Beileid welches
die deutſche Preſſe gelegentlich der Kataſtrophe zum Ausdruck
gebracht ſei das Echo der Gefühle geweſen
welche alle t empfanden als die Kataſtrophe immer
größer wurde Von Frankreich ſprechend wies der Kanzler
ouf den Erfolg der franzöſiſchen Kunſtausſtellung in Berlin
hin deren olg in jeder Hinſicht ein wirklich guter ſei

Der Korreſpondent fügt hinzu es ſcheine ihm aus der
ganzen Erklärung des Reichskanzlers hervorzugehen daß er
einer von denen ſei der hinſichtlich der internationalen Be
ziehungen der Völker nicht das Geringſte vernach
läſſigen will

Eine italieniſche Stimme
über Bethmann Hollwegs Romfahrt

Aus Rom wird gemeldet Tribuna begleitet
die Nachricht vom Beſuch des deutſchen Reichs
Hanzlers in Rom mit folgendem Kommentar
Augenſcheinlich hat man in der Wilhelmſtraße
nicht einen Augenblick an der Notwendigkeit gezweifelt die
vom Fürſten v Bülow vorgezeichnete Politik Jtalien gegen
über weiter fortzuſetzen Der offizielle Beſuch des Kanzlers
gewinnt um ſo größere Wichtigkeit als er die Bedeutung
des Beſuchs Aehrenthals in Berlin gewiſſermaßen er
läutert und klärt Das deutſch öſterreichiſche Bündnis
bleibt immer gefeſtigt aber der Reichskanzler denkt zweifel
los daran wie er lebenſpendend auf den Dreibund wirken
und deſſen friedlichen Charakter ſtärken kann

Herzog Ernſt Günther Mitglied eines
regierenden Hauſes

Vor einiger Zeit ging durch die Preſſe eine Nachricht wonach
der dem Landrat v Aslar unterſtehende Kreistag zu Apen
rade gegen den Anſpruch des Herzogs Ernſt
Günther zu Schleswig Holſtein ſich bei den Kreistags
wahlen vertreten zu laſſen Stellung genommen weil der Herzog
nicht als Mitglied eines regierenden Hauſes anzuſehen ſei Auf
die gegen dieſen Veſchluß eingereichte Klage hat wie das B
hört der Bezirksausſchuß zu Schleswig nunmehr durch Arteil den
Beſchluß des Kreistages auf gehoben und die Wahl
des herzoglichen Vertreters zum Kreistagsabgeordneten als
rechtsgültig erklärt da der Herzog Mitglied eines regierenden
Haufes im Sinne des S 83 der Kreisordnung und demgemäß auch
berechtigt ſei die ihm hiernach zuſtehenden Rechte innerhalb des
Kreiſes auszuüben

Ueber die Bedentung des techniſchen
Arbeitsmarktes

ſchreibt Jngenieur Alfr Thimm in der Frkf Ztg daß
es eine bekannte Tatſache iſt daß der Arbeitsmarkt für tech
niſch ausgebildete Kreiſe ſeit Jahren überfüllt iſt Er
fragt dann Wie iſt dem abzuhelfen

Hinweiſe auf dieſen Amſtand meint er haben kaum
geholfen Nur auf den Hochſchulen iſt ein kleiner
Rückgang der Zahl der Studierenden eingetreten der aber

vorausſichtlich ſobald die neue Hochſchule in Bres
lau in Funktion tritt durch deren Studentenzahl reichlich
wieder aufgewogen ſein wird An der Ueberfüllung des
techniſchen Berufes arbeiten ferner mit einer großen
Reklame intenſiv die zahlreichen Beſitzer techniſcher Schu
len deren perſönliches Jntereſſe in einer großen Schüler
zahl liegt So ſoll ein bekanntes Technikum jährlich
80000 Mark für Reklame allein im Auslande be
zahlen Da wird es erklärlich daß jährlich hunderte von
Ruſſen aus den entlegenſten Winkeln des Rieſenreiches
gerade nach dieſer Schule hingezogen werden und einmal
ausgebildet inzwiſchen an Deutſchland Gefallen gefunden
haben und hier zum großen Teile das Ueberangebot ver
mehren helfen

Da alſo dem Grundübel nur ſehr ſchwer beizukommen
iſt ſo haben ſich die tech niſchen Beamten zunächſt
in anderer Weiſe zu helfen geſucht Am 1 Januar 1906
führte ihr Bund die Stellenloſenunterſtützung ein Am 1 Januar 1908 folgte der Deutſche
Technikerverband ihm auf dieſem Wege Jm
Kriſenjahre 1908 erhöhte der Bund der techniſch induſtriel
len Beamten die Unterſtützungsſätze ganz beträchtlich
de hat er nicht verhindern können daß bei dem
durch unſere gegenwärtige Reichszollpolitik ſo außer
ordentlich verteuerten Lebensunterhalt noch Gehälter ge
zahlt werden die zum Leben einfach nicht ausreichen

Thimm dann zum Schluß ſeiner e Aus
führungen darauf aufmerkſam daß unter dem Geſichtspunkte
Mindeſtgehälter aus eigener Kraft erreicht werden müſſen
Der Vorſtand des Bundes der techniſch induſtriellen Beamten
hat auf die Tagesordnung ſeines zum 12 und 13 Mär z
in Berlin tagenden 4 ordentlichen Bundestages
dieſes Thema geſetzt und ſeine Behandlung mit einem Refe

t über Pie ertung geiſtiger techniſcher Arbeit ein
eiten wird

Vom Recht auf die Straße
Wir verzeichneten in der letzten Nummer dieſes

Blattes die a nen der Leiter der organiſierten
Arbeiterbewegung mit den Berliner Behörden für eine
Maſſenverſammlung unter freiem Himmel nach Frankfurter
Muſter Jetzt ladet der Vorwäxts an der Spitze ſeines
Blattes zu einer derartigen Verſammlung ein indem er
ſchreibt

Wer A des allgemeinen direkten undc e am rächte
geheimen Landtagswahlrechts iſt

h e e

ſervativen ebenſo der Konſervative g Sonntag nachmittags 1 Uhr im Treptower Parkt zum J vertreten
Spaziergang ein

Jn einer Zuſammenſtellung der Stimmen der bürger
lichen Preſſe über das Verbot des Polizeipräſidenten im
Treptower Park eine Wahlrechtskundgebung zu veranſtalten
ſchreibt der Vorwärts u a

Wenn die Sozialdemokratie Zuſammenſtöße mit der
Polizei will weshalb erſuchte ſie dann um polizeiliche
Genehmigung einer Verſammlung im Treptower Park
und weshalb verpflichtet ſie ſich dann Garantie für
ſtrenge Aufrechterhaltung der Ordnung zu bieten

Der Vorwärts ſchreibt ferner unter der Ueberſchrift
Vernünftige Polizeipräſidenten

Der Polizeipräſident in Kaſſel hat das für Sonn
tag den 6 März geplante Maſſen Meeting unter freiem
Himmel erlaubt Der Magiſtrat hat den größten in ſtädti
ſchem Beſitz befindlichen Platz den genannte Forſt zur
Abhaltung des Maſſen Meetings freigegeben Der Polizei
präſident hat außerdem die nachgeſuchte Erlaubnis zu einem
Demonſtrationszug durch die Stadt erteilt Ebenſo hat die
Polizeibehörde von Eſſen eine Wahlrechtsverſammlung
unter freiem Himmel und zwar auf einem großen Platz der
mitten in der Stadt liegt genehmigt Polizei ſoll nur ganz
wenig aufgeboten werden dagegen mußten ſich unſere Ge
noſſen verpflichten bei dem An und Abmarſch zwei bis drei
der belebteſten Geſchäftsſtraßen zu vermeiden Auch in So
lingen wurde die Genehmigung zu einer Ver r
unter freiem Himmel erteilt Ob ſich Herr v Jagow un
der Miniſter v Moltke nicht nachgerade ſchämen
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Verbotene Proteſtverſammlung
Erfurt 4 März Die Polizei unterſagte eine auf Sonn

tag anberaumte ſozialdemokratiſche Verſammlung unter
freiem Himmel mit anſchließendem Umzug

Parteinachrichten
Am Vorabend der Fusion

betitelt ſich ein längerer Artikel den der Reichstagsabgeordnete
Gothein in der Lib Korr veröffentlicht Abg Gothein
ſagt u g

Vielleicht mit beſſerem Recht als die Sozialdemokratie
muß eine entſchieden liberale Partei von ſich ſagen daß die Be
wegung alles iſt das Fortſchreiten zu größerer Freiheit zu
intenſiverer Teilnahme des Volkes an der Geſtaltung ſeiner
Geſchicke zur fortſchreitenden Hebung der Lage auch der wenigſt
begünſtigten Klaſſen des Volkes

Eine Volkspartei ſoll die neue Partei ſein und der
einfache Name ohne jeden Zuſatz hätte wohl dem Wunſch der
Mehrzahl der Zuſammentretenden am beſten entſprochen nicht
eine Partei des Bürgertums nicht eine Partei der Arbeiter
ſondern eine Partei die alle Kreiſe des Volkes umfaßt und alle
gleichmäßig zu fördern ſucht eine Partei die dem Volke den
Schwerpunkt der politiſchen Tätigkeit zuweiſt Die Frage ob die
geeinte Partei zuſammenhalten ob ſie ſich als mächtiger Faktor
für einen wirklich politiſchen Fortſchritt als der Hort im
Kampfe gegen die Regktion bewähren wird wird letzten Endes
davon abhängen daß ſie dem gerecht wird was ihr Name ſagt
daß ſie ſich eins fühlt mit dem Volke daß ſie nicht eine Klaſſen
partei iſt nicht den Schwerpunkt ihrer Kraft in einzelnen
Teilen des Volkes ſucht ſondern im ganzen Volke und
daß ſie es verſteht ſtändig fortzuſchreiten daß es für ſie keinen
Stillſtand gibt kein Ausruhen auf dem Erreichten Auch dann
wenn es ihr im Verein mit den anderen vorwärts ſtrebenden
Volkskräften gelungen ſein wird die Reaktion zu überwinden
darf ſie nicht auf den Lorbeeren ausruhen ſondern muß auch
dann den Fortſchritt zu größerer Freiheit anbahnen zu ſtärkerer
Mitwirkung aller Teile des Volkes an den politiſchen und
ſozialen Aufgaben

Eine politiſche Partei wird nur dann mächtig werden wenn
ſie ihren Angehörigen auch die genügende Freiheit in
Einzelfragen läßt So unbedingt notwendig eine Unter
ordnung in den großen Fragen ſo muß gerade eine liberale
Partei dem Einzelnen die Freiheit gewähren über Wege auf
denen der Fortſchritt zu erreichen iſt auch einmal eine ab
weichende Meinung zu haben Wenn in den großen Forderungen
und Gedanken Eintgkeit herrſcht ſo wird die Duldſamkeit gegen
über Nebenfragen das unbedingt notwendige Korrelat ſein
müſſen Rur dann wird es ihr gelingen die wahrhaft fort
ſchrittlichen Elemente auch wirklich zu ſammeln Sie muß das
alte lateiniſche Wort wahr machen in necessariis unitas in
dubiis Ubertas in omnibus caritas im Notwendigen Einig
keit im Strittigen Freiheit in allem Liebe und Duldſamkeit

M Köln a Rh 4 März Eigene Meldung DerWirkl Geh Rat Dr Ha m m widmet namens des Provinzialvor
ſtandes der Nationalliberalen Partei der Rhein
provinz dem verſtorbenen Gymnaſialdirektor Oskar Jä ger in
der Kölniſchen Zeitung einen warm empfundenen Nachruf in dem
es u g heißt

Was dieſer ſeltene Mann als Menſch und Politiker geweſen
das iſt beſonders hervorgetreten in den Jahren da er als Vor
ſitzender die Leitung der Nationalliberalen Partei für die Rhein
provinz in der Hand hatte Und dieſe begeiſterte Liebe zur
Partei hat ſich auch glänzend bewährt in der Zeit
der Ruhe So iſt der Entſchlafene ein leuchtendes Vorbild für uns
geworden dem nachzueifern allzeit unſer ſchönſtes Streben ſein
wird Sein Leben war reich an köſtlicher Arbeit ſein Andenken
wird allzeit ſegensreich für unſere Partei bleiben

Für die im 6 Berliner Landtagswahlkreis durch die Man
datsniederlegung des Abg Heimann Sozd erforderlich gewordene
Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe ſind als Wahltermine vom
Oberpräſidenten feſtgeſetzt worden für die Wahlmänner Ergän
zungswahlen Dienstag der 15 März für die Abgeord
netenwahl Dienstag der 12 April Etwa notwendig werdende
Stichwahlen finden am 30 März bezw am 19 April ſtatt

Barlamenkariſches
Parlamentariſcher Abend beim Reichskanzler

Berlin 4 März Geſtern abend fand beim Reichs
kanzler v Bethmann Hollweg ein parlamentarxiſcher Abend
ſtatt zu dem 1300 Ein ladungen ergangen waren Un
gefähr 900 Perſonen waren erſchienen Vor allen

Dingen waren Mitglieder der Parlamente ſehr zahlreich

Weiter ſah man Mitglieder des diplomettſ

Corps Miniſter und Staatsſekretäre Mitglieder ſ n
Bundesrats Generäle und Vertreter der Hofgeſellſ des
Kunſt des Handels und der Jnduſtrie ſowie der vet der

Im elsabß lothringischen Landesauoschug
iſt es geſtern zu ſcharfen Zuſammenſtößen zwiſchenſtaatsſekretär Mandel einerſeits und den e
Wetterle und Hauß andererſeits gekommen Es wird

meldet geStraßburg 3 März Jm Landesausſchuß warfen hente d
Abgeordneten Hauß und Wetterle der Regierung W die
nahme bei den Landesausſchußwahlen in Gebweiler und Moſſe
vor Unterſtaatsſekretär Mandel wies dieſe Vorwürfe zurüg eim
fſagte wenn der Abg Hauß ſeine Vorwürfe nicht beſſer n
gründen wiſſe ſolle er lieber ſtill ſein Daraufhin riet der r
Hauß der Regierung auch ihrerſeits parlament g
riſchen Ton aufrecht zuerhalten ſowie ihn zum eiſerne
Beſtande des Hauſes zu machen Als Anterſtaatsſekretär h
de l erwiderte er habe nicht gegen die parlamentariſche Red
gefehlt entgegnete der Abg Hauß er klage auch nur den Ton
der es dahin bringen würde daß der Unterſtaatsſekretär n och d
wenigen Freunde im Hauſe verliere Als der Unterſigatsſektet
erklärte ſeine Freunde ſäßen nicht bei den Freunden des Abe
Hauß replizierte Dr Wetterle daß die Freundſchaft d
Unterſtaatsſekretärs nur kompromittierend ſei

7Kleine politiſche Nachrichten
Städtiſche Vertretung und Wahlrechtsvorlage

Wie die Schleſiſche Volkszeitung mitteilt hat der Regierungs
präſident von Breslau erklärt es ſei nicht zuläſſig die Anträge
freiſinniger und ſozialiſtiſcher Stadtverordneter zur preußiſchen
Wahlrechtsvorlage in der Breslauer Stadtverordnetenver ſam
lung zur Beratung zu ſtellen

Heer und Flotte

Kein neues Armeekorps für die Reichslande
Vor einiger Zeit brachte die Pariſer Zeitung Le Temps

eine ausführliche Mitteilung über die angeblich geplante Bildung
eines 20 deutſchen Armeekorps für Elſaß Lothringen durch das
ſich die deutſche Wehrmacht in den Reichslanden auf drei Armee
korps vermehren ſollte Ein ſüddeutſches Blatt beſtätigte dann
dieſe Meldung inſoweit als es behauptete die Militärverwaltung
trage ſich in der Tat mit einer derartigen Abſicht doch ſei ihre
Verwirklichung mit Rückſicht auf die mißliche Finanzlage des
Reiches noch in die Ferne hinausgeſchoben Jetzt wird von zuver
läſſiger Seite erklärt daß an maßgebender Stelle nichts von der
Abſicht der Errichtung eines für ElſaßLothringen beſtimmten
20 Armeekorps bekannt iſt

Dem Panzerkreuzer Gneiſenau hat der Kaiſer von Rußland
ſein Bild geſchenkt das ihn in deutſcher Marineuniform darſtellt

Ausland
Balkanbund und Status quo auf dem

Balkan
Telegrämm der Politiſchen Rundſchau

4 Wien 3 März Jn hieſigen maßgebenden Kreiſen ver
folgt man die Schritte die zur Bildung eines Valkanbundes
augenſcheinlich unternommen werden mit lebhaftem Jntereſſe denn
von dem Zuſtandekommen dieſes Bundes wird es abhängen ob
ſich die Lage auf dem Balkan klärt oder verſchlechtert Sollte das
Bündnis nämlich perfekt werden ſo iſt ſicher damit zu rechnen daß
der Status quo auf die Dauer nur durch kriegeriſche Verwicklungen
aufrecht zu erhalten ſein wird Die Stellung Rußlands zu den
ein Bündnis anſtrebenden Mächten Bulgarien Serbien und
Montenegro iſt im Augenblick eine ſehr freundſchaftliche und
weiſt auf den unveränderten Einfluß hin den Jswolski nach wie
vor beim Zaren ausübt Die Reiſe des Zaren Ferdinand nach
Petersburg wird hier als ein Verſuch angeſehen Rußlands prin

zipielle Zuſtimmung zur Bildung eines Balkanbundes zu erlangen
Man hält dies wird offen zugegeben augenblicklich einen 7
zwiſchen der Türkei und Bulgarien für weniger gefährlich als die
Bildung eines Balkanbundes mit der Folge von Verwicklungen
die aus ihm nur bei geringem Anlaß entſtehen können

Das Ergebnis der Petersburger Entrevne
s Die Petersburger Telegraphen Agentur veröffentlicht ein

Communiqus in dem es heißt
Der Aufenthalt des Königs Ferdinand in Peteraburg

hat erneut Gelegenheit gegeben die traditionellen Beziehung
welche Rußland und Bulgarien verbinden o vy
fried lichen Tendenzen der beiden Länder zu be ichen
Dieſe Geſinnungen und dieſe Tendenzen ſind in den Trintſpo er
der beiden Souveräne klar zutage getreten Der ruſſiſche wo r
bulgariſche Miniſter des Auswärtigen haben bei dieſer ne r
heit über die Rußland und Bulgarien intereſſierenden Fee
in Gedankenaustauſch treten können Sie haben fel g
ſtellt daß Rußland und Bulgarien an der hun
ſolidierung der freundſchaftlichen Br t priger
gen Bulgariens zur Türkei ſowie zu den W ind
Balkanſtaaten in hohem Grade intereſſiert reren den
zu dem Schluſſe gekommen daß man auf beiden um den
keſten Wunſch hegt alle Anſtrengungen zu machen ſten
Frieden und die Ruhe in den Balkanſtaaten aufrechtzue

2 tetH Wien 4 März Wie in unterrichteten Kreiſen Winate
nehmen die Verhandlungen über die ruſſiſch öſterreichiſche Reſultat
rung einen guten Fortgang und laſſen ein befriedendes
erwarten

König Teopolds Nachlaß vor der belgiſchen

Kammer in4 Der Nachlaß des König Leopold ſpeziell die O St
Kongoobligationen die er den von ihm errich aran die
tungen überwieſen hat deren Herkunſt und im Anſchluß Gegen
Finanzen des ehemaligen Kongoſtaates bildeten geſtern ngebrachten

Hand einer in der belgiſchen Deputiertenkammet Seife
Interpellation der Abgeordneten Vandervelde und Modehe als

der Begründu te der Sozialiſt Vandet n esdaß die De des liberalen neten n
hätten bei dem Finanzabſchluß der 30 M
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Jvv JZSe gefehtt eine Behauptung die damals vom Miniſter
Auftläruns pöllig gegenſtandslos erklärt worden war heute als
genkin n bewieſen erſcheine und daß dieſe Summe dem
wahr Wzei Uebernahme der Kolonie entzogen
Staate e Er forderte von der Kolonie genaueſte Aufklärung
wo Stiertigungund Seit n iniſter gab darauf im weſentlichen die

Ertlärung ab daß in der Tat in der Hinterlaſſen
trockene des Königs Vermögensſtücke gefunden
ſchaft uf die der belgiſche Staat ein Anrecht
wären d daß eine Klärung der Verhältniſſe erfolgen werde Der

miniſter Renkin dem vorgeworfen worden war
vollem Bewußtſein die Kammer getäuſcht und ſie

er h zur Uebernahme der Kongoannexion verleitet mußte zu
eadur Kammer ein falſches Bild der finanziellen Lage ge
geben haben doch hätte er in gutem Glauben gehandelt Er
e ine anderen Unterlagen gehabt als diejenigen die er auch
hätte utiertenkammer vorgelegt habe worauf dieſe die Kongo
ter n beſchloſſen habe die Verantwortung läge alſo
anner Kammer Dieſe Abwälzung ſeiner Verantwortlichkeit
e uf der Linken einen Sturm der Entrüſtung hervor der in
ie ſauben Forderung gipfelte daß ein ſo unfähiger

der der zugeben müſſe irregeführt zu haben nichti re kb Amte bleiben dürfe Darauf erfolgte die
Kertagung des Hauſes auf heute

Zum Tonloner Marineſkandal
s Der Matin meldet heute aus Toulon Dert der Unterſuchung wegen der Veruntreuungen in der

Rarine beauftrogte Richter Sybille iſt nach Marſeille ab
gereiſt um dem vort eintreffenden Direktor der Sicherheits
hehörde ſofort über das Ergebnis der Unterfuchungen ein
zehende Mitteilungen zu machen Die Sachlage wird durch
geſtern beſchlagnahmte Dokumente in ein ganz anderes Licht
geſtellt Das genannte Blatt will erfahren haben daß fünf
weitere Verhaftungen bevorſtehen Der Unterſtaatsſekretär
der Marine iſt geſtern in Toulon eingetroffen Er erklärte
er werde mit größter Energie die adminiſtrative Unter
ſuchung fortſetzen Der Schwager des verhafteten Baloy
deſſen Selbſtmord gemeldet wurde iſt ſtets orientiert ge
weſen da er die Geſchäfte ſeines Schwagers führte Man
fand einen Brief der an einen Pariſer Lieferanten gerichtet
war in dem Picart ausführte daß er eine Zuſammenkunft
mit dem Angeber der ganzen Angelegenheit habe um die
Löſung der Frage zu beſchleunigen Neue Hausſuchungen
haben bereits ſtattgefunden

Kleine Tagesnachrirhten
Vom Krankenbett Luegers

Das Befinden Dr Luegers iſt unverändert Der Kranke
hat die Nacht meiſt ſchlafend verbracht Die Nahrungsaufnahme iſt
noch immer ſehr gering Der Schwächezuſtand hält an
Neuer Kampf zwiſchen Türken und Bulgaren

Geſtern fand bei dem türkiſch bulgariſchen Grengort Dſchiſſri
abermals ein heftiger Kampf zwiſchen Türken und Bulgaren ſtatt
wobei ein Bulgare getötet und mehrere verletzt wurden

Hervé gründet eine neue Partei e
Der zu vier Jahren Gefängnis verurteilte Antimilitariſt

Guſtav Her vs erklärte aus der Partei der geeinigten Sozig
liſten austreten und eine neue antiparlamentariſche und wahrhaft
revolutionäre Partei gründen zu wollen

Einberufung der Nationalverſammlung
Die Einberufung der griechiſchen Nationalverſammlung

wurde in der geſtrigen Kammerſitzung in Athen
mit 150 gegen 11 Stimmen beſchloſſen Der Zu
jammentritt ſoll am 1 September erfolgen Die hierauf
bezügliche Königliche Botſchaft wird im Laufe der nächſten
Woche ergehen
Der neue Präſident von Braſilien

Aus der am 1 d M vorgenommenen Präſidentenwahl iſt
er von der Regierung befürwortete Marſchall Hermes da
Fonſeca hervorgegangen Er erhielt ſoweit bis jetzt bekannt
wurde 102 600 Stimmen ſein Gegenkondidat Barboſa nur
2000 Stimmen Marſchall da Fonſeca war im Kabinett des

verſtorbenen Präſidenten Don Alfonſo Penna Kriegsminiſter er
legte ſein Portefeuille vergangenen Sommer nieder um ſich um
die Präſidentenſchaft zu bewerben Als Kriegsminiſter hat er
1908 als Gaſt Kaiſer Wilhelms den deutſchen Manövern bei
gewohnt

Provinzial Nachrichten

Ein ſchlechter Reſerviſtenſcherz
eine Aliebenau 2 März Jn tiefe Trauer wurde am Montag
un ige Handwerkerfamilie verſetzt als ihr von der Poſt ein

äff erbrief überreicht wurde Haſtig und vor Schreck faſt gelähmt
eine Frauenhand den Brief und ſchwarz umränderten Druck

ver in welchem nur einige Ausfüllungen mit Tinte vorgeſehen

wenige t hn der ſeiner Militärpflicht in einer nahen Garniſon
g geſtorbenVater u wird die Nachricht dem in der Werkſtatt befindlichen

und Hof Frrilt Schmerz Wehklagen und Jammer füllten Haus
das Jet Wie ein Lauffeuer verbreitet ſich die Nachricht im Orte
will die ephon ſoll die Trauerbotſchaft weiter tragen der Vater
mal auf rmentliche Leiche reklamieren Da kommt er uvch ein
daß ihm pa Gedanken ſelbſt zu leſen doch auch er iſt ſo geknickt
und bitte den Augen flimmert haſtig kommt er in den Gaſthof

wen Gaſt um Verdeutſchung Erſt jetzt kommt die
e

à xxse

e r

4 e gen c

tadtküche
Pottel Broskowski

Wahrheit es handelt ſich um weiter nichts als um einen Reſer
viſtenſcherz Der 200ſte Tag der noch fälligen Dienſtzeit war
auf dem Exerzierplatze zu Grabe getragen worden dies zur trau
rigen Nachricht allen Familienangehörigen Köchinnen uſw

Freude ein in alle Herzen und ein kräftiger Humpen wurde
auf das Wohl des Marsſohnes geleert der für den Schreck noch
einen kleinen Denkzettel erhalten ſoll

Rettung aus Lebensgefahr
Güſten 3 März Heute ſtieß der fünfjährige Knabe

Erbe den gleichaltrigen Knaben Rogau mutwilligerweiſe in
den mit r und Schlamm Graben der Os
marslebener Gaſſe Der Knabe verſank ſofort im Schlamm
und wäre ſicher darin umgekommen wenn nicht glücklicher
weiſe der Vorgang von der Frau Brennecke beobachtet wor
den wäre Nur mit Mühe konnte das Kind aus dem Moraſt
noch lebend herausgezogen werden

Unfall oder Verbrechen
Bautzen 3 März Gutsadminiſtrator Bergofski Milkel

wurde im Walde erſchoſſen aufgefunden Der Staatsanwalt
war am Tatort anweſend Es iſt noch nicht feſtgeſtellt ob
ein Unfall oder ein Verbrechen vorliegt Die Obduktion
der Leiche erfolgt morgen

D Ammendorf 2 März Männer Liedertafel
Ein fröhliches Leben und Treiben entwickelte ſich am Sonntag
abend in Gaudichs Reſtaurant wo der Verein einen Maskenball
veranſtaltete Stark frequentiert wurde die Rutſchbahn welche ſich
auf der geſchmackvoll hergerichteten Bühne befand Die Menagerie
wurde von den Anweſenden lebhaft begrüßt Die Demaskierung
brachte manche Ueberraſchung Die beiden beſten Damenmasken
und eine Herrenmaske wurden prämiiert Die Senſation des
Abends bildete der von 6 Damen vorgeführte Reigen welcher leb
haften Beifall fand ebenfalls boten die Turner in Freiübungen
ihr Beſtes

S Lochau 2 März Wilderer Jn den letzten
Wochen iſt in hieſiger Feldmark ſtark gewildert
worden Die Wilderer beſaßen ſogar die Dreiſtigkeit
ſich unweit der Grenzen der Feldmarken Lochau Dieskau Benne
witz Löcher in den Acker zu graben um auf dem Anſtande den
Rehen und Haſen beizukommen An mehreren Abenden hatten
derartige Raubzüge ſtattgefunden Bei der Trächtigkeit des Wildes
iſt ein Schießen noch frevelhafter als es ſonſt ſchon iſt Jndeſſen
iſt man den Uebeltätern eifrig auf den Ferſen

Gütz b Landsberg 1 März Junger Selbſtmör
der Als geſtern nachmittag beide Eltern auf Arbeit waren
ging der Konfirmand Ernſt H auf den Hausboden und erhängte
ſich mittels eines Karrenſeils am Fenſter Erſt abends wurde
er gefunden

Schkeuditz 2 März Neues Poſtamt Am
Dienstag früh iſt das neue Poſtamt dem Verkehr übergeben
worden Angenehm wirkt der große Schaltervorraum der
im bisherigen Poſtgebäude recht beengt war Neu iſt die
Schließfacheinrichtung die ſich reger Benutzung erfreut da
die vorhandenen Schließfächer faſt ſämtlich beſetzt ſind Jn
den oberen Räumen des Poſthauſes iſt der Fernſprechberrieb

untergebracht e eSchkeuditz 2 März Durch Lyſo wollte ſich am
Montag mittag eine junge Frau vergiften die in Cursdorf
wohnhaft iſt Sie trank das Modegift brach infolge der
ſchnellen Wirkung aber in der oberen Bahnhofſtraße zu
ſammen und mußte mittels Geſchirrs nach ihrer Behauſung
gebracht werden Hier hat ſich die Frau wieder erholt und
befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung Der Beweggrund
zur Tat der Frau die erſt kurze Zeit verheiratet iſt iſt nicht
bekannt

Belleben 3 März Die vierte Lehrerſtelle iſtgeſtern mit dem Herrn Lehrer Roſenberg vom Seminar in Delitzſch
beſetzt worden

Reisdorf 3 März Tod des Rangierers
Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich geſtern auf unſerem
Bahnhofe Beim Rangieren des 7 Uhr Güterzuges geriet
der Hilfsweichenſteller Daniſch zwiſchen die Puffer zweier
Wagen und fand durch Erdrücken einen ſofortigen Tod Der
Verunglückte war ſchon ein älterer Mann und hinterläßt
Frau und zwei erwachſene Töchter

Naumburg 2 März Kein Mord ſondern
Unfall Der Tod der Tochter des Juſtizrats Weber aus
Raumburg iſt nicht auf einen Luſtmord ſondern auf einen
Unfall zurückzuführen Die an der Leiche aufgefundenen
Verletzungen ſind erſt im Waſſer entſtanden

Rodewiſch 2 März Aus Furcht nervenkrank
Als ein junges Mädchen aus Hohengrün kürzlich von einem Ver
gnügen heimkehrte fürchtete es ſich auf der finſteren Straße der
maßen daß es nervenkrank wurde und jetzt in die Heilanſtalt
Untergöltzſch untergebracht werden mußte

m Helbra 3 März Selbſtmord Heute mittag er
hängte ſich in ihrer Wohnung Ernſtſtraße 11 die 20jährige Ehefrau
des Hüttenmanns Auguſt Buchmann geb Schulz Als Grund
wird voraufgegangener Zwiſt in der Familie angegeben Die
Frau war erſt ſeit einem Jahre verheiratet und hinterläßt 1 Kind

Mansſfeld 3 März Das Opfer des Zuſammen
ſt oßes Der bei dem Zuſammenſtoß der beiden elektriſchen
Wagen heute morgen ſchwer verletzte Wagenführer Leſſing
iſt ſeinen Verletzungen auf dem Wege nach dem Krankenhauſe in
Eisleben erlegen

Staßfurt 3 März Heute war der dreijährige Sohn
der Zuskeſchen Eheleute aus der Wohnung nach dem nahen
Bodeufer gelaufen hatte dort geſpielt und war dabei in das
Waſſer geſtürzt Die übrigen Kinder vermochten den fort
treibenden Knaben nicht mehr aus dem Waſſer heraus

e u

u Brautausstattungen
zuholen und er wäre ſicher ertrunken wenn nicht Maſchinen
meiſter Hermann den Vorfall wahrgenommen hätte Er
ſprang ſofort in die Bode wo es ihm gelan das Kind noch
rechtzeitig zu erfaſſen bevor es iſt die reißende Strömung
geriet Wenige Augenblicke ſpäter wäre das Kind dem Tode
verfallen geweſen

S Lützen 3 März Baumfrevel Jn der Nacht ſind
auf der Weißenfels Leipziger Chauſſee in der Feldmark Klein
göhren von ſechs jungen Kirſchbäumen die Kronen abgebrochen
worden Der Landesbauinſpektor Weber in Weißenfels ſichert dem
jenigen der den Täter namhaft machen kann eine Belohnung
von 30 Mark zu

Gröningen 3 März Einen ſchweren Verluſt
hat die Martinikirchengemeinde erlitten Am Sonntag iſt der
zweite Prediger der St Martinikirche Georg Siebert ſanft ent
ſchlafen wodurch die Kirche ganz verwaiſt iſt da auch der erſte Pre
diger krankheitshalber beurlaubt iſt und mit dem 1 April in Pen
ſion tritt Der Verſtorbene hat es bei ſeinem liebenswürdigen
anſpruchsloſen und friedliebenden Weſen verſtanden ſich die Liebe
und das Zutrauen ſeiner Gemeindemitglieder zu erwerben

7 5Seringen 3 März Leichenfund Geſtern nach
mittag 514 Uhr iſt von dem auf der hieſigen Domäne heſchäftigten
Verwalter im Flußbett der Zorge eine Leiche in Brief
trägeruniform gefunden worden Die Leiche lag dicht am Ufer
auf dem Rücken Sie konnte indes nicht geborgen werden da ſie
vom Waſſer fortgeriſſen wurde Wahrſcheinlich handelt es ſich
um den vor einigen Wochen in Nordhauſen verſchwundenen Brief
träger der Unterſchlagungen begangen hatte

Aus Thüringen 3 März Das Drama des Pri
maners Bitterſalzquelle Am Stadttheater inSaalfeld wird nächſtens ein mehraktiges Schauſpiel zum erſtemal
aufgeführt werden das ein Primaner in Saalfeld verfaßt hat
Jn Coburg wurde auf dem Gebiet der Eiſenbahn eine bitterſalz
haltige Quelle gefunden

I Greiz 3 März Schneeſchaden Geht man jetzt durch
die großen fürſtlichen Waldungen ſo kann man ſehen welch enor
men Schaden der letzte Schnee angerichtet hat Hauptſächlich hart
betroffen iſt das Stangenholz ſo zählte man in einem kleinen Um
kreis 50 Stangen etwa 10 Zentimeter ſtark die durch die Schwere
des Schnees und des Sturms mitten durchgebrochen ſind Auch
ſtärkere Stämme ſind dem Schneeſturm zum Opfer gefallen

Eiſenach 2 März Der roſtige Nagel Der
14jährige Sohn der Familie Etzel in Maxiengart bei Vacha klagte
ſeinen Eltern gegenüber über heftige Schmerzen am Unterlecbe
und gab an er habe ſich beim Ueberſteigen eines Zaunes an einem
roſtigen Nagel geriſſen Jm Krankenhauſe in Dermbach aber wo
hin man ihn brachte wurde feſtgeſtellt daß ihm beim Spielen mit
dem Revolver zwei Schüſſe in den Anterleib gedrungen
waren Der Kranke liegt hoffnungslos darnieder

Coburg 1 März Vom Schickſal ſchwer heim
geſucht iſt die Familie des früher hier und jetzt in Berlin
wohnhaften Vizeadmirals a D Livornius Deſſen Sohn ſchoß als
Gymnaſiaſt einen Schulkameraden v Schultes mit einem Teſching
aus Unvorſichtigkeit in die Ferſe Es kam Blutvergiftung dazu und
der verletzte Knabe ſtarb Admiral Livornius ſiedelte darauf nach
Berlin über Dort geriet deſſen 18jährige Tochter unter die elek
triſche Bahn und wurde getötet Der Sohn trat als er zum
Militärdienſt nicht tauglich befunden wurde eine Reiſe nach Afrika
an wo er im Kongogebiet kürzlich auf der Jagd von einem Ele
fanten getötet wurde

O SHildesheim 2 März
tot gedrückt wurde geſtern in Sorſfum ein 10jähriger Knabe
dem beim Kreiſelſpielen der Kreifel in einem Stapel abgeholzter
Tannenbäume geſprungen war Bei den Bemühungen des Kreiſels
wieder habhaft zu werden geriet ein ſchwerer Stamm ins Rutſchen
und drückte dem Knaben die Bruſt ein

Deſſau 3 März Beſchädigung des Wilhelm
Müller Denkmals Am Wilhelm Müller Denkmal in der
Kavalierſtraße iſt in der vergangenen Nacht der auf der Rückſeite
des Denkmals befindlichen Figur die rechte Hand abgeſchlagen
worden Für die Ermittelung der Täter ſichert der Magiſtrat eine
Belohnung von 50 Mark zu

Gera 2 März J n Krematorium fand heute das
erſte Probebrennen ſtatt Es wurde die Hälfte eines Rindes in
einer ſatgähnlichen Verpackung verbrannt Das Experiment ge
lang ausgezeichnet Jn etwa 18 Stunde war die Verbrennung
ordnungsmäßig vollzogen

NLeipzig 3 März Vermißt wird ſeit dem 28 Februar
die Arbeiterin Anna Krauſe Die Vermißte iſt mittelgroß von
kräftiger Geſtalt hat hellblondes Haar längliches Geficht hellblaue
Augen Bekleidet war ſie u a mit dunkelblauem Rock blauer
Barchentbluſe braunem Winterjackett hellgrauen ſchwarzledernen
Schnärſchuhen ſchwarzwollenen Strümpfen Letztere ſind mit K
gezeichnet Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen daß die Krauſe ſich ein
Leid angetan hat Spurlos verſchwunden iſt des weiteren der
Poſtbote Benedikt Er entfernte ſich am 28 Februar aus ſeiner
Wohnung unter der Angabe daß er nach dem Bezirkskommando
gehen wolle Seitdem wird er vermißt Benedikt iſt 1,70 Meter
groß mittelſtark hat dunkelblondes Haar rötlichen Schnurrbart
volles Geſicht blaue Augen leicht gebogene Naſe Seine Kleidung
beſtand u a aus ſchwarz und graukariertem Jackettanzug ſchwar
zen Schnürſchuhen ſchwarzem weichen Filzhut

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulatz Druck u Verlag von Otko Hendel
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